
Gespräch über eine mögliche Fusion 

der Gemeinden Dürrenäsch und Leutwil 

 

 

 

 

 

 
Was machen wir bereits gemeinsam?   

• Schule 

• Kirchgemeinde 

• Feuerwehr 

• Steueramt 

• Abfallentsorgung 

• Zukünftige Wasserversorgung 

• Anlässe und Kultur (Jungbürger- und 1. Augustfeier) 

• Bauverwaltung (gleiche verantwortliche Person) 

• Sozialdienst (gleicher Verband) 

 

 

Was würde sich ändern – und was nicht? 

Bleibt gleich: 
 

Ändert sich: 

• Vereine & Vereinsleben • Eine Verwaltung statt zwei 

• Ortsnamen & Identität • Nur noch ein Gemeinderat statt zwei 

• Wohnadressen • Gemeinsame Website & Kommunikationskanäle 

• Traditionen & lokale Feste • Klare Ansprechpersonen 

• Schul- & Kirchenkooperationen  

• Zusammenarbeit bleibt persönlich & nah  

 

 

 

 

  



 

 

 

Ziele des Zusammenschlusses  

✔ Einfache Abläufe – weniger Doppelspurigkeit im Alltag der Verwaltung 

✔ Gemeinsame Lösungen statt Parallelstrukturen – effizienter Einsatz von Ressourcen 

✔ Entlastung der Mitarbeitenden – bessere Stellvertretungen & Fachlichkeit 

✔ Verlässliche Finanzen – gleiche oder steigende Servicequalität bei planbaren Kosten 

✔ Langfristige Entwicklung – zusammen mehr Handlungsspielraum 

 

 
Ein möglicher Einbezug der Bevölkerung könnte wie folgt aussehen – mitreden & mitgestalten 

• Bildung verschiedener Arbeitsgruppen und Diskussionsforen 

 

Wie unterstützt der Kanton das Projekt 

Der Kanton beteiligt sich mit einem Pauschalbeitrag von CHF 25'000 pro Gemeinde für das 

Fusionsprojekt. Zusätzlich: CHF 5'000 für die Vorprojektphase 

 

 

 

 
Möglicher Zeitplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wollen wir diesen Weg zusammen gehen? 
Mehr Infos folgen – bleib dran! 

 
Gemeinderat Dürrenäsch & Gemeinderat Leutwil 

06.2026

Entscheid über 
Projektierungskredit

01./02.2028

Entscheid über die Fusion an einer 
ausserordentlichen 

Gemeindeversammlung

04.2028

Urnenentscheid

01.2030

Start der neuen 
Gemeinde

heute

Abklärungen 

Wichtig zu wissen: Die Bevölkerung kann von Anfang an mitreden 


